
Allgemein: 
 
Mit Inkrafttreten der Allgemeinen Strahlenschutzverordnung (AllgStrSchV), BGBl. II 
Nr. 191/2006, per 1. Juni 2006 sind auch die Zentralen Strahlenschutzregister beim 
Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft, Umwelt und Wasserwirtschaft 
(BMLFUW) in Betrieb gegangen. Diese bestehen derzeit aus dem Zentralen 
Dosisregister und dem Zentralen Strahlenquellen-Register und werden künftig noch 
um das zentrale Bewilligungsregister und zentrale Störfallregister erweitert. 
 
Das vorliegende Dokument soll für die zurzeit bestehenden Register (Dosisregister 
und Strahlenquellenregister) alle relevanten Anwendungen für die zuständigen 
Bewilligungsbehörden und Arbeitsinspektorate erläutern. 
 
Registrierung: 
 
Für die Nutzung des Zentralen Strahlenschutzregisters ist eine Registrierung der 
strahlenschutzrechtlichen Bewilligungsbehörden sowie der Arbeitsinspektorate 
erforderlich. Sie werden demnach ersucht, unter www.strahlenregister.gv.at eine 
einmalige Registrierung als Behördenbenutzer vorzunehmen.  
 

 
 
Im erscheinenden Formular sind die Pflichtfelder von der zuständigen Person der 
Bewilligungsbehörde bzw. des Arbeitsinspektorats auszufüllen. Durch die Betätigung 
des Senden – Buttons werden die eingetragenen Daten an das 
Strahlenschutzregister übermittelt und von diesem erfasst. Nach erfolgter Freigabe, 
können Sie sich mit Ihrem Benutzernamen und gewählten Passwort am System 
anmelden. 
 
Hinweis: Die Freigabe kann einige Zeit in Anspruch nehmen, da die Benutzeranträge manuell 
Freigeschalten werden. 



 

Email der Ansprechperson 

Persönliche 
Zugangsdaten (Einträge 
unter Beachtung der 
Verpflichtungserklärung 
im Anschluss!) 

Behörde auswählen 

übermitteln der Daten 

 
Nach erfolgter Freischaltung hat der Benutzer einen Zugang zum Zentralen 
Dosisregister sowie zum Zentralen Strahlenquellenregister. 
 
Zentrales Dosisregister: 
Das Zentrale Dosisregister (§ 35a AllgStrG, § 92 AllgStrSchV) ist eine Datenbank, in 
der unter anderem die Daten über die physikalischen und ärztlichen Kontrolle 
beruflich strahlenexponierter Personen – wie in der europäischen Strahlenschutz-
Grundnorm 96/29/EURATOM gefordert – bis zu deren 75. Lebensjahr bzw. 30 Jahre 
nach Ende der Tätigkeit verfügbar gehalten werden. Die Sammlung und langfristige 
Archivierung der Daten aus der Kontrolle beruflich strahlenexponierter Personen 
stellt nicht nur einen wichtigen Schritt zu einem effizienten Gesundheitsschutz dieser 
Personen dar, sondern bietet Ihnen auch einen Online-Zugriff auf die Messdaten der 
dosimetrischen Überwachung und den Ergebnissen der gesundheitlichen 
Beurteilungen.  

Gemäß § 92 Abs. 4 AllgStrSchV obliegt dem Zentralen Dosisregister die 
Aufgabe, Überschreitungen von gemäß § 12 AllgStrSchV höchstzulässigen Dosen  
unverzüglich der zuständigen Behörde sowie der zur Wahrnehmung des 
Arbeitnehmerschutzes berufenen Behörde bekannt zu geben. Dies erfolgt über eine 
automatisch generierte e-Mail, die einen Hinweis auf die gemeldete 
Dosisüberschreitung enthält. (Eine Meldung auf anderem Wege erfolgt NICHT!) 
 
Nach dem Login (als Beispiel BH Vöcklabruck) wird eine generelle Übersicht über 
den Registerinhalt gelistet, dieser kann jederzeit wieder durch den Menüpunkt 
„Registerstatus“ aufgerufen werden. Die Grundsätzlichen Funktionen des Zentralen 
Dosisregisters sind „Registerstatus“, „Auswertestellen“, „Strahlenschutzpass“, 
„ärztliche Ergebnisse“ und „Passwort ändern“. 
 



 

Funktionen des 
Zentralen 
Dosisregisters 

 
Nach erfolgtem Login werden alle relevanten Daten, die im Zentralen Dosisregister 
erfasst sind, übersichtlich dargestellt. Dazu gehören der Registerinhalt und sämtliche 
erfasste Grenzwertüberschreitungen, die in tabellarischer Form dargestellt werden. 
Durch Verfolgen der Links (Nachname und Vorname) können die persönlichen Daten 
der jeweiligen Person eingesehen werden, wie nachstehende Abbildung zeigt. 
 

 
 

Die Information über den zuständigen Bewilligungsinhaber einer Person mit 
Grenzwertüberschreitung wird in der letzten Spalte mit der Überschrift “Bewilligung” 
gelistet. Alle weiteren einem Bewilligungsinhaber zugehörigen Personen können 
somit ermittelt werden, wie nachstehende Abbildung zeigt: 
 



 
 

Zu jedem Zeitpunkt kann der aktuelle Registerinhalt durch den Registerstatus 
abgerufen werden. Information über die Auswertestellen und somit 
Grenzwertüberschreitungen sind im Menüpunkt Auswertestellen>Überschreitungen 
einsehbar. Die Bewilligungsinhaber und Personen einer Auswertestelle sind ebenso 
durch diese beiden Menüpunkte abrufbar. 
 
Registerstatus: 

 
 
Auswertestellen - Überschreitungen: 

 



 
Bewilligungsinhaber: 

 
 
Personen: 

 
 
Strahlenschutzpass: 

 
 



BI suchen: 

 
 
Bewilligungsinhaber im Zuständigkeitsbereich der jeweiligen Behörde: 

 
 
Pass suchen: 

 
 
ärztliche Ergebnisse: 

 
 



Zentrales Strahlenquellenregister: 
 
Nach § 93 AllgStrSchV obliegt dem Zentralen Strahlenquellenregister die Sammlung 
und Speicherung von Daten über in Österreich vorhandene radioaktive Stoffe, 
einschließlich herrenlose Strahlenquellen und radioaktiv kontaminiertes Material. Seit 
1. Jänner 2006 haben Bewilligungsinhaber jährlichen Aktivitätsbilanzmeldungen 
sowie die Meldungen über hoch radioaktiver Strahlenquellen zu tätigen. Die 
zuständigen Behörden müssen Meldungen über den Fund radioaktiver Stoffe sowie 
radioaktiv kontaminierten Material online durchführen. Die zuständigen Behörden 
jener Staaten, die Ausgangspunkt einer meldepflichtigen Lieferung waren, sind vom 
Zentralen Strahlenquellen-Register von dem Vorfall zu informieren. 
 
Im Weiteren sind nun die einzelnen Funktionen des Zentralen 
Strahlenquellenregisters für die zuständige Behörde erläutert. 
 
Nach erfolgter Registrierung und Login erscheint das Ausgangsfenster des Zentralen 
Strahlenquellenregisters. In der Navigationsspalte links sind die für die zuständige 
Behörde möglichen Funktionen zu finden („Hoch radioaktive Strahlenquellen“, 
„Umschlossenen radioaktive Stoffe“, „Herrenlose Strahlenquellen“, „Kontaminiertes 
Material“, „Quartalsmeldungen“, „Aktivitätsbilanzmeldungen“, „Passwort ändern“ und 
„Abmelden“). 
 

 

Funktionen des Zentralen 
Strahlenquellenregisters 

 
 
Die Behörde soll Einsicht über die in ihrem Wirkungsbereich befindlichen 
Strahlenquellen haben. Diese wird durch die Funktionen des Zentralen 
Strahlenquellenregisters gewährleistet. 
 
 
Hoch radioaktive Strahlenquellen: 
 

 



Die hoch radioaktiven Strahlenquellen werden in Form einer tabellarischen Übersicht 
dargestellt. Die für die Behörde relevanten Optionen sind die Informationen über den 
Erhalt einer Strahlenquelle (siehe 1. in nachstehender Abbildung) oder die Meldung 
von Änderungen (siehe 1.). 
 

Erhalt: Ist der Erhalt der radioaktiven Strahlungsquelle vom Empfänger im 
Inland noch nicht bestätigt worden wird dies in der Liste durch Erhalt gelistet. 
Meldung von Änderungen: Wurde der Erhalt der hoch radioaktiven 
Strahlenquelle bereits vom Empfänger im Inland bestätigt, kann dieser 
Meldung von Änderungen durch Klicken auf den Link vornehmen.  
 

Kontrollierte Standarderklärungen können durch klicken auf das rote Kreuz (Spalte 
„BH“) bestätigt werden, dies dient lediglich zur Besseren Übersicht, welche 
Standarderklärungen bereits kontrolliert wurden und welche nicht. (Nach 
Eingliederung der Zentralen Strahlenschutzregister in das Portalverbundsystem soll 
die elektronische Bearbeitung möglich sein!) Das Druckersymbol (siehe 3.) dient zur 
Auflistung aller Daten im PDF Format bezüglich der Verbringung der radioaktiven 
Strahlenquelle (Strahlenquelle, Besitzer, Hersteller, Lieferant, Standort, Entsorgung 
und Verlust). Das Formularsymbol (siehe 4.) ist zur Darstellung des 
Standarderklärungsformulars gemäß VO 1493/93/EURATOM im PDF-Format. 
 

 
 
 
Umschlossene radioaktive Stoffe: 
 

 

1. 2. 3. 4.

 
 
Die Einfuhr umschlossener radioaktiver Stoffe kann entweder aus der EU oder aus 
einem Drittland erfolgen. In diesem Menü wird vom Bewilligungsinhaber ein 
Standarderklärungsformular gemäß VO 1493/93/EURATOM erzeugt, das 



ausgedruckt und an die zuständige Behörde weitergeleitet wird. Eine automatisch 
generierte e-Mail informiert die Behörde vorab vom Einlangen der 
Verbringungsmeldung. 
 

 
 

Die nachstehende Abbildung zeigt die bereits generierten Verbringungsmeldungen 
umschlossener radioaktiver Stoffe aus der EU in tabellarischer Form. Die ID der 
Verbringung ist gleichzeitig ein Link, über den jegliche relevante Information 
abgerufen werden kann. Die EURATOM 1493/93 Erklärung kann über das 
Druckersymbol in der Tabelle in PDF-Form dargestellt werden. 
 

 
 

Verbringungen aus dem Drittland werden ident erfasst. 
 

Die nachstehende Abbildung zeigt die bereits generierten Verbringungsmeldungen 
umschlossener radioaktiver Stoffe aus einem Drittland in tabellarischer Form. Die ID 
der Verbringung ist gleichzeitig ein Link über den jegliche relevante Information 
abgerufen werden kann. Die Meldung über die Verbringung nach § 60 StrSchV kann 
über das Druckersymbol in der Tabelle in PDF-Form dargestellt werden. 
 

 
 
 



Herrenlose Strahlenquellen: 
 

 
 

Meldungen über herrenlose Strahlenquellen erfolgen online durch die auffindende 
Behörde und werden im Zentralen Strahlenquellenregister in tabellarischer Form 
angezeigt. Die ID der Herrenlosen Strahlenquellen ist gleichzeitig ein Link, über den 
jegliche relevante Information abgerufen werden kann. Ein Update über mögliche 
Änderungen bereits abgegebener Meldungen ist durch den entsprechenden Link 
durchzuführen. Eine Zusammenfassung der Meldungsinhalte kann über das 
Druckersymbol in der Tabelle in PDF-Form dargestellt werden.  
 

 
 
 

Kontaminiertes Material: 
 

 
 
Auch diese Meldungen erfolgen durch die Behörde online. Die nachstehende 
Abbildung zeigt die Meldung über kontaminiertes Material in tabellarischer Form. Die 
ID des kontaminierten Materials ist gleichzeitig ein Link über den jegliche relevante 
Information abgerufen werden kann. Ein Update über mögliche Änderungen bereits 
abgegebener Meldungen ist durch den entsprechenden Link durchzuführen. Eine 
Zusammenfassung der Meldung über das kontaminierte Material kann über das 
Druckersymbol in der Tabelle in PDF-Form dargestellt werden. 



 
 
 

Quartalsmeldungen: 
 

 
 
Seit KW 23/2007 soll die quartalsweise Meldung gemäß VO 1493/93/EURATOM 
durch den ausländischen Verbringer online an das Zentrale Strahlenquellenregister 
erfolgen. Die Daten werden dann automatisch verarbeitet und der jeweiligen Behörde  
in tabellarischer Form dargestellt. Die ID der Quartalsmeldung ist als Link ausgeführt. 
 

 
 
 
Aktivitätsbilanzmeldungen: 
 

 
 
 



Aktivitätsbilanzmeldungen werden vom inländischen Bewilligungsinhaber der 
Behörde in tabellarischer Form dargestellt. Information über den Bewilligungsinhaber 
sind durch Verfolgen des entsprechenden Links in Erfahrung zu bringen. Einsicht in 
eine Aktivitätsbilanz erlangen Sie durch Bewilligungsinhaber wählen. 
 

 
 
Nach Auswahl eines Bewilligungsinhabers können wahlweise die hochgeladenen 
Daten (Hochgeladene Daten anzeigen) oder der Abgleich mit erfassten 
Strahlenquellen angezeigt werden. 
 

 
 

Hochgeladene Daten anzeigen: 
Zeigt in tabellarischer Form die hochgeladenen Daten, welche in weiterer 
Folge bearbeitet werden können (Bearbeiten). Nicht mehr relevante Daten 
können entfernt werden (Mistkübelsymbol). 
Eine Abfrage der aktuellen Aktivitätsbilanz zeigt somit sämtliche zurzeit beim 
Bewilligungsinhaber vorhandene Strahlenquellen, wobei bei offenen 
radioaktiven Stoffen Sammelmeldungen je Nuklid mit der jeweiligen 
Gesamtaktivität (zum Zeitpunkt der Herstellung/Lieferung) zulässig sind, bei 
umschlossenen radioaktiven Stoffen und hoch radioaktiven Strahlenquellen 
sind nur auf Einzelquellen bezogene Meldungen möglich. 
 

 
 



Abgleich mit erfassten Strahlenquellen: 
Zeigt die Auswertung der Aktivitätsbilanzdaten für einen bestimmten Zeitraum 
eines Bewilligungsinhabers. 
 

 
 

 
Auswertungen: 
 

 
 

In den Auswertungen können alle aktuell vorhandenen Strahlenquellen eines 
Bewilligungsinhabers angezeigt werden. Betätigen Sie zuerst den Link Anzeige 
aktuell vorhandener Strahlenquellen eines Bewilligungsinhabers und wählen Sie 
danach den gewünschten Bewilligungsinhaber aus der Liste aus. 
 

 
 



 
 

Nach Auswahl eines Bewilligungsinhabers wird eine Liste mit allen aktuell 
vorhandenen Strahlenquellen angezeigt. 
 

 
 

 


